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Der UlſterKrieg
Pomerule und Ulſter Ausſchuß

Die iriſche Frage iſt in ihrem Urſprung eine wirtſchaft
liche Frage Das grüne Eiland iſt faſt ganz das Eigentum
einer kleinen Zahl von engliſchen Lords und die Bauern
ſind landloſe Pächter Jhre wirtſchaftliche Exiſtenz iſt eine
ſehr unſichere Da die Lords ihre Pachteinnahmen in
England und ſonſtirgendwo in der Welt niemals aber in
Irland verzehrten zogen ſie Jahr für Jahr bedeutende Sum
men aus dem Lande das trotz großer Fruchtbarkeit
vollſtändig nach und nach verarmte Da derFreihandel die Preiſe der Agrarprodukte niedrig hält waren
auch in guten Jahren für den Pächter der in der Pacht einen
Teil des Ertrages an den Grundherrn abzuliefern hatte
keine Reichtümer zu erwerben in ſchlechten Jahren aber
konnte Patrik ſeine Pacht an den Landlord nicht bezahlen
Von deſſen Gnade und Ungnade hing es dann ab ob er als
Bettler den Hof verlaſſen mußte den ſeine Vorfahren be
wohnt hatten um ſich als Kohlenſchipper vielleicht die Ueber
fahrt zu verdienen

Sie waren faſt Herren über Leben und Tod
die Lords denn Jnduſtrie gibt s auf der grünen Jnſel nur
wenig und Arbeit in den Pachthöfen für den Hofloſen nur
in der Zeit der Ernte vielleicht ſonſt gar nicht Er war
alſo brotlos ſobald er abgemeiert wurde mußte aus
wandern oder verhungern

Das brachte die Jrländer zur Verzweiflung Sie ver
langten eine Landreform und da ſie nicht hoffen konnten
dieſe im engliſchen Parlament durchzuſetzen weil die iriſchen
Abgeordneten dort in der Minderheit bleiben mußten Selbſt
regierung mit eigenem Parlament unabhängig von Eng
land Dieſe Forderung wurde noch dadurch populärer daß
Irland faſt ausſchließlich von engliſchen Beamten regiert
wurde und man von einer nationalen Regierung auch
erwarten durfte daß die Verwaltungsſtellen für die Kinder
der grünen Jnſel frei werden und ſo den Kindern der Päch
ter Brot geben würden
1372 organiſierte ſich die Partei der Home Rulers die
iriſche Nationalpartei die namentlich der regen Agitation

Connels ihre Entſtehung verdankt und brachte es auf eine
ganz ſtattliche Vertretung im engliſchen Parlament einige
80 Sitze Parnells glänzende Führereigenſchaften verliehen
der Partei trotzdem ihre Zahl im Verhältnis zu der Zahl
der der Mitglieder des Unterhauſes immer noch gering war
eine größere Bedeutung und die Fenier Attentate die na
tionaliſtiſch anarchiſtiſche Tendenzen zeigten hielten die
öffentliche Meinung Englands in Erregung und lenkten die
Blicke nach Jrland wo die Fenier verzweifelte landloſe
Pächter mit Mord und Brand ihre Sache führten

Halle Montag den 23 März
Trotzdem Parnell 1890 wegen Ehebruchs verurteilt

den größten Teil ſeiner Anhänger die ſich als iriſche Natio
nalpartei Antiparnelliten von ihm trennten verlor be
hielt die Bewegung ihre Bedeutung in der engliſchen Politik
bei und Gladſtone hat unter dem Zeichen von Homerule von
1893 bis zu ſeinem Tode ſeine Kämpfe gegen ſeinen Anti
poden Salisbury und die Konſervativen Unioniſten ge
führt

Homerule will Jrland die gewünſchte Autonomie geben
und das Miniſterium Asquith Churchill hat heute die par
lamentariſchen Widerſtände fortgeräumt Jm Unterhauſe
iſt eine aus Liberalen iriſchen Nationaliſten und der Ar
beiterpartei beſtehende Regierungsmehrheit für die Home
rulebill vorhanden das Haus der Lords muß ſich in England

fügen pNun aber haben die Unioniſten als ſie ihre Niederlage
kommen ſahen eine andere Taktik eingeſchlagen Sie haben
nicht ohne Erfolg verſucht die Jrländer gegeneinander zu
verhetzen ſpielen die proteſtantiſchen Ulſterleute gegen die
katholiſche Bevölkerungsmehrheit der Jnſel aus und ver
ſuchten ſo den Furor Proteſtantikus in England gegen die
Liberalen zu entfeſſeln

Nur durch ihre Unterſtützung iſt es dem Abg Carſon
dem König von Ulſter gelungen der UAlſterbewegung Be
deutung zu verſchaffen Die Ulſterleute fordern da ſie
angeblich die Unterdrückung der Proteſtanten Ulſters durch
die Katholiken befürchten daß ſie entweder eine Auto
nomie für ſich erhalten oder einen Ausſchuß in der iriſchen
Regierung und im iriſchen Parlament dem die Angelegen
heiten die Ulſter betreffen unterſtellt ſind oder aber daß
ſie nach wie vor bei England bleiben und in Englands Re
gierung und Parlament vertreten ſind

Die Unioniſten Konſervativen wollen eine Volksab
ſtimmung in Jrland über Homerule und über die
Unterſtellung von Ulſter unter Homerule Die libe
rale Regierung in England will die nun parlamen
tariſch geſicherte Homerulebill nicht in einer immerhin un
ſicheren allerhand Beeinfluſſungen zugängigen Volksabſtim
mung von neuem gefährden laſſen Sie will allenfalls über
einen Ulſterausſchuß in der iriſchen Regierung und im iri
ſchen Parlament mit ſich reden laſſen machte jedoch in der
zweiten Leſung der Homerulebill die am 9 März im eng
liſchen Unterhauſe begann den Vorſchlag dieſen Ausſchuß
erſt in Kraft treten zu laſſen wenn ſechs Jahre nach der
Einführung von Homerule ſich die von den Ulſterleuten be
fürchteten Unzuträglichkeiten wirklich ergeben haben ſollten

Das lehnten die Ulſterrebellen als ſolche be
zeichnet Carſon offen ſich und ſeine Anhänger ab und
ſeither datiert die Verſchärfung der Kriſis die in den letzten
Tagen die Befürchtung eines offenen Aufſtandes in greifbare
Nähe gerückt hat

Die Konſer vativen haben die Waffen für
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dieſen Aufſtandgeliefert und ſie tragen die Schuld
wenn Jrland ſich im Bruderkampf zerfleiſcht

Es könnte befremden daß die engliſche Regierung dem
offenen Hochverrat der ihr bekannt war ſo t ate ne
los gegenüberſtand bis er ſich zur Rebellion
auswuchs Aber neben dem engliſchen Begriff von Bür
gerfreiheit der ein anderer iſt als bei uns und jedem über
Staatseinrichtungen zu denken und zu ſagen erlaubt was
ihm beliebt ſpielt die religiöſe Frage dabei wohl eine Rolle
Jn dem proteſtantiſch orthodoxen England war jedes ſcharfe
Vorgehen gegen die Proteſtanten in Ulſter gefährlich

Die Unioniſten hatten ihre Schlingen gut geſtellt und
wenn das liberale Miniſterium bisher von ihnen nicht er
würgt iſt iſt das ein Beweis der ſtaatsmänniſchen Geſchick

lichkeit der Liberalen Englands D
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Daß eine beträchtliche Zahl von dieſen ine ch
weigerte nach Ulſter zu marſchieren und daß infolgedeſſen
die beabſichtigte Entſendung nach dort aufgegeben werden
mußte ſcheint ſicher Der Obſerver will erfahren haben
daß General Paget der Höchſtkommandierende in Jrland
den General Gough zu ſich kommen ließ und ihn fragte ob
er bereit ſei nach Ulſter abzugehen Er laſſe ihm 2 Stunden
Zeit Aber Gough erklärte ſofort ſeinen Rücktritt Die Ver
handlungen mit den widerſpenſtigen Offizieren dauern noch
fort Mittlerweile iſt ihnen durch Ehrenwort Schweigen auf
erlegt worden Die Militärbehörden ſind bemüht die Jn
ſubordination als nicht ernſtlich hinzuſtellen Es ſcheint ſich
jedoch zu beſtätigen daß 2 Kompagnien des 1 Dorſet Regi
mentes in der Viktorigkaſerne von Belfaſt ihre Gewehre fort
warfen und meuteriſche Drohungen äußerten Die Kom
pagnien wurden deshalb ſchleunigſt nach der Holywold
kaſerne übergeführt wo ſie vorläufig zerniert ſind Nach
Meldungen aus Curragh iſt ferner tatſächlich feſtgeſtellt daß
aus dem dortigen Arſenal etwa 100 000 Gewehre und Re
volver mit dazu gehöriger Munition verſchwunden ſind
Alles das ſind Beweiſe des drohenden Zuſammenbruches der
Diſziplin im Heere Die unioniſtiſchen Sonntagsblätter be
mühen ſich den Zwiſt zu einem unheilbaren zu geſtalten ohne
an die furchtbaren Folgen zu denken die für England daraus
erwachſen würden Die Regierung geht jedoch entſchloſſen
vor unbekümmert ſelbſt um die h Lord Roberts
an höchſter Stelle und die oberſten Militärbehörden fahren
in voller Uebereinſtimmung mit dem Kabinett in ihren Maß
nahmen fort Ein Blatt will wiſſen daß die Regierung be
abſichtigt ungefähr 200 Haftbefehle gegen die Führer der
Ulſterrebellen zu erlaſſen Die Verhaftungen ſollen auf ein
telegraphiſches Schlüſſelwort hin ausgeführt werden Die
Truppen würden alle ſtrategiſchen Punkte in Ulſter beſetzen
um die Behörden bei der Ausführung der Verhaltungen zu
unterſtützen Der Miniſter des Jnnern Meo Kenna habe die
Drucklegung umfangreicher Wahlſchriftſtücke angeordnet Man
ſchließe daraus daß die Regierung unter gewiſſen Umſtänden
eine ſofortige Parlamentsauflöſung beabſichtige

London 23 Mä
Die Lage in Ulſter hat eine derartige Verſchärfung

erfahren daß mit einer losbrechenden Bewegung gerechnet

Feuilleton
Der Bogen des Odyſſeus von Hanptmann

Zur Erſtaufführung im halliſchen Stadt
dheater

Halle 22 März
Die das neue Drama Gerhart Hauptmanns nach dem

erſten Erſcheinen zwiſchen Weihnachten und Neujahr 1913 ge
leſen hatten erhofften ſich ausnahmslos politiſche
Kunſtrichter zählen nicht eine gewaltige Bühnenwirkung
von dieſem faſt reſtlos großen ernſten weihevollen Drama
n Nr 606 der SaaleZeitung haben auch wir der Meinung

Ausdruck gegeben daß das Drama auf der Bühne einen ge Melanto ihr verführeriſches Dirnenlachen ertönen nur dann
waltigen aufregenden Eindruck machen werde Jnzwiſchen
r in Berlin die Uraufführung ſtattgefunden
ſpieles bewundert aber die erwartete gewaltige Bühnen
wirkung blieb aus Nicht anders war es nach den Auf
führungen in Hamburg Wiesbaden Bremen und in den
anderen wenigen Städten in denen das Stück bis jetzt ge
geben wurde Nicht viel anders war es auch bei uns ob
wohl bei einzelnen Momenten der Vorſtellung Ergriffenhett

iterleben und Erhebung unverkennbar waren
Erſt nach der Aufführung iſt zu erkennen daß Gerhart

grptmann ſeinen Bogen des Odyſſeus nur für ſich und
ür die Kunſt dichtete nicht mit Rückſicht auf das Publikum
M auf die Bühnenwirkſamkeit Der gelungene Aufbau die
Ftileinheit die Wucht der Sprache die Wucht des wahrhaften

eſchehens das weder ausgeſprochenen Naturalismus noch
es ausgeſprochene Romantik kennt muß bei der Lektüre auf

en künſtleriſch Empfindenden erhebend wirken Bei der
ufführung iſt es nicht anders als bei Jphigenie Das

g eſen des Theaters bringt es mit ſich daß die Handlung
nplaſtiſcher erſcheint als ſie in Wirklichkeit iſt

f Wir haben hier den ſeltenen Fall erlebt Ein großes
ketes Drama und eine würdevolle klaſſiſche Darſtellung und
d keine elementare Wirkung War die Vorſtellung an
m Oberregiſſeur Karl Scholling ſeine gang Kraft ſetzte

in der Geſamtheit und in faſt allen Details einheitlich
künſtleriſch groß ſo wäre man doch blind in Theater

x ngen wollte man die Tr des dritten des vierten
des fünften Aktes lediglich der Aufführung gutſchreiben

j hat hier das Seine getan

Das Zuſammenwirken des WortesDas 3 der Dichtung ſchauſpieleriſcher Einzelleiſtungen und einer großblickenden Regie
Scholling achtete in erſter Linie

auf den Stil Gerhart Hauptmann läßt ſich im Bogen des
Odyſſeus nicht auf Lappalien ein So muß auch die Regte
alle Kleinlichkeiten zu Hauſe laſſen Die Größe und Würde
wurden vor allem in der äußeren Aufmachung betont Ein
dickblauer Orienthimmel und unbemalte maſſige Steinblöcke
von Kraft und nicht mit Grazie aufeinander getürmt das
waren die Hauptrequiſiten Wenn dann durch die rohen
Fenſter ein Stückchen Blau hineinſah und bewußt kontraſtierte
zu dem Ziegelrot der Mauern dann wurden Wirkungen er
reicht wie ſie der bedeutendſten Bühne würdig ſind Dem
Schauſpiel aus klaſſiſchem Stoff und mit der knappen faſt
zauberhaften Handlung hat ſich auch das Auftreten ſämtlicher

t uffüh Man hat Momente wurden bei unſerer Vorſtellung aufs peinlichſte geGeſchloſſenheit und die dichteriſche Schönheit des Schau wahrt Daß ſie gelangen zeigt die Hand eines verſtändigen

Schauſpieler anzupaſſen Treten die Freier auf und läßt

darf es einen kleinen Ruck auf die Flottheit hin geben Beide

und geſchmackvollen Regiſſeurs Der Rollenverteiler hat es
nicht leicht Wer kann den Odyſſeus ſpielen Kaum zehn
Schauſpieler wird es in Deutſchland geben die die Rolle er
ſchöpfen Es gilt einen Bertler darzuſtellen zu dem Telemach
mit vollem Recht ſagt

Du ſtarrſt von Unflat deine Augen quellen
Aus blut gen Rändern deine Brauen ſind
Verfilst und buſchig Deine Lippe trieft
Und feuchtet dein verwirrtes Bartgeſtrüpp
Das kein Schermeſſer ſah ſeit vielen Jahren
Spärlich bedecken Lumpen deinen Leib
Den ausgemergelten von Hunger Siechtum und
Alter gekrümmten Deines Mundes Laute
Sind ſtammelnd Deiner Bruſt entringt ſich pfeifend
Und röchelnd ein verdorb ner Atem Du
Starrſt grinſend bald und blöde vor dich hin
Bald blötſt du laut und blöde wie ein Tier
Kurz ſcheinſt beſeſſen und entwürdigt und
Gebunden in unheilbaren Wahnſinns Nacht

Würde aus dieſem echten Bettler gekräftigt durch die
Freude und die Heimat der gewaltige Held der die Freier
niederzwingt wie bei Homer ſo hätte der Schauſpieler
nicht viel mehr als eine Tantrisaufgabe Bei Hauptmann
aber fehlt die u n Von Anbeginn an ſind dieKonturen von Bettler und Gott nicht Held vermiſcht
und aus der Geſtalt des Bettlers hebt ſich die Gottheit empor

III

Als Held Odyſſeus war Albert F riedri ch groß wuchtig
erſchreckend Er ſchuf hier eine Geſtalt die drohend und gütig
zugleich emporragte über die Umgebung deren Wort wie der
Donner rollte und deren Grimm ertötete Friedrich
war auch als Bettler keineswegs ſchlecht Er ſah anfänglich
erbärmlich und ſchaudererweckend aus Die übermenſchliche
Differenzierung zwiſchen gräßlichſter Not und himmliſcher Ge
walt aber konnte die eine Geſtalt nicht geben Hätte Fried
rich ausgeſehen und geſprochen wie Walter Sieg als La
srtes der übrigens wieder eine Glanztype zum beſten gab
ſo wäre der Bettler noch kleiner erſchienen Ob aber Sieg
die Heldenhaftigkeit gelungen wäre wie ſie von Friedrich
verkörpert wurde Die Geſchloſſenheit und die Würde des
Dramas ſind am augenfälligſten verkörpert in der Geſtalt
der Leukone die Trude Tand ar am Anfang ohne Jnner
lichkeit dafür mit zu viel Pathos ſprach Das in der Linie
nicht ſchöne Gewand ſtörte anfänglich auch nicht wenig Um
ſo erſtaunlicher war das Spiel der Künſtlerin während der
fortſchreitenden Handlung Den Geiſt und die Form des
Schauſpieles die Ausgeglichenheit von Natur und Ro
mantik hat während des Abends vielleicht niemand beſſer
erfaßt als Trude Tandar Jn der durch Kunſt verbrämten
Natürlichkeit ſtand ſie unerreicht Das Gegenſtück zu ihr
die Dirne Melanto ſpielte Eliſabeth Wundtke aufreizend
friſch verführeriſch Sie kehrte ſich nicht an den Ton der
Umgebung und traf ſo das ſchillernde boshafte Dirnentum
vorzüglich Der zum Mann erwachte Telemach noch immer
ohnmächtig und liebend wie ein Kind wurde von Rudolf
Rieth mit inſtinktivem Erkennen geſpielt Halbfertig in
den Bewegungen mit manchmal überſchnappender Stimme
war er in allen Akten das ſtkizzierte Bild mit dem ſich Haupt
mann vielleicht mehr abgeplagt hat als nötig war Am
beſten war er im Zuſammenſpiel mit Leukone in den beiden
letzten Akten Zwei Menſchen die höchſte Schmach auf Erden
geſehen und deren Herz nach dem Schönſten drängt hielten
ſich umſchlungen War die Verſchiedenheit der Freier in
Kautsky Fahrenbach Hammes und Conrad y
auch mit deutlichen Konturen und Zarkep Schattierungen gezeichnet ſo hätten die Szenen der Freier doch herghaſfer an

gepackt werden dürfen Das iſt eine der gefährlichſten Klippen
des Stückes daß die Trunkenheit der Lärm und die Lüſtern
heit der Freier auf der Bühne unmöglich ſo elementar und
ſo raſch vor allem dargeſtellt werden können wie ſich das

a wen r m r aber eraſt zwiſchen Buch u ühne nicht ſo deutlich werden laſſenDas en namentlich am Schluß des letzten Aktes deutlich
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werden muß Ueber die Haltung der britiſchen Armee in
Jrland gehen im engliſchen Miniſterlager einander wider
ſprechende Gerüchte um Nach der einen Verſion ſollen
Hunderte von Offizieren ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht
haben da ſie ganz auf dem Boden der Rebellen ſtehen
nach einer anderen ſoll es in verſchiedenen Garniſonen zu
Meutereien gekommen ſein Von der Zeitung Obſerver
wird dieſe Behauptung als unwahr hingeſtellt jedoch
ſprechen manche Vorkommniſſe der letzten Tage für ſie

Ein anderes Telegramm aus London lautet
Die Lage in Ulſter iſt nach wie vor außergewöhn

ich ernſt Jm Kriegsminiſterium herrſchte den ganzen
Tag über angeſtrengte Tätigkeit Kriegsminiſter Seely
hatte auch am Sonntag nachmittag eine längere Unterredung
mit dem Miniſterpräſidenten Dieſer begab ſich hierauf mit
Sir John French zu einer Audienz in den Buckinghampalaſt
um dem König über die augenblickliche Lage Vortrag zu
halten Wie ernſt die Situation von den leitenden Perſön
lichkeiten aufgefaßt wird geht daraus hervor daß die mei
ſten Mitglieder des Oberſten Kriegsrates unter ihnen auch
Sir John French am geſtrigen Sonntag im Kriegsminiſte
rium eine Sitzung abgehalten haben

Die RochetteAffäre
Die Ergebniſſe der Unterſuchungskommiſſion über die

Rochetteaffäre nehmen nach wie vor den breiteſten Raum in
den Pariſer Blättern ein Um die Arbeit der Kommiſſion und
ihre Aufgabe zu verſtehen iſt es notwendig von dem Boden
des Tatbeſtandes auszugehen wie er nach den vorliegenden
Feſtſtellungen und Enthüllungen ſich bis jetzt darſtellt Dieſer
iſt kurz folgender

Nachdem es Rochette der die franzöſiſchen Sparer um ca
60 Millionen geprellt hat gelungen war drei Jahre lang den
Gang der gegen ihn eingeleiteten Strafverfolgung ohne end
gültiges Urteil hinzuſchleppen hatte der Präſident des Appell
hofes Bidault de sſle die Verhandlung hierfür endlich auf
den 27 April 1911 angeſetzt Plötzlich wurde aber auch dieſer
Termin wieder bis nach den Gerichtsferien auf den Monat
Oktober oder November vertagt und als der Appellhof nun in
der Tat zur Verhandlung ſchreiten wollte machte Rochette da
gegen die Verjährung ſeiner Schwindeleien geltend Er behielt
damit auch richtig die Oberhand Der Kaſſationshof erkannte
durch Urteil vom 2 Februar 1912 aus dieſem Grunde auf
RNichtigkeit des bisherigen Verfahrens Als nun ſpäter die
Staatsanwaltſchaft unter dem Miniſterium Poincaré ein neues
Verfahren einleiten wollte ergriff Rochette die Flucht und blieb
bis heute unauffindbar Die Gerüchte über die politiſchen
Einflüſſe die dieſes Ergebnis herbeigeführt hatten und
die Interpellationen in der Kammer darüber führten zur Ein
ſetzung eines parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes deſſen
Arbeit aber gänzlich im Sande verlief da ſie ohne gericht
liche Unterfuchungsvollmachten nur unverbindliche Verneh
mungen anſtellen konnte und die vernommenen Perſonen ent
weder nichts ausſagten oder als zuſtändige Perſönlichkeiten die
vollkommene Rechtlichkeit des beobachteten Verfahrens aus
drücklich verſicherten Dies tat namentlich der Gerichtspräſident
Bidault de Jſle die maßgebende Jnſtanz für die Anberaumung
des letzten endgültigen Verhandlungstermins Er erklärte am
20 März 1912 vor dem Unterſuchungsausſchuß daß er die Ver
tagung auf den Antrag des erkrankten Anwalts Rochettes und
nur wegen deſſen Erkrankung angeordnet und aus eigener An
regung davon dem Oberſtaatsanwalt Fabre Mitteilung gemacht
habe Bei meiner Seele und bei meinem Ge
wiſſen erklärte er nichts iſt bei allem dem
was wir getan haben inkorrekt geweſen Der
Oberſtaatsanwalt Fabre verweigerte mit Berufung auf das
Dienſtgeheimnis nähere Angaben Jene Gerüchte über die Ein
wirkung politiſcher Perſönlichkeiten auf das Verfahren kamen
ober nun erſt recht nicht zum Schweigen Noch während der
parlamentariſche Unterfuchungsausſchuß tagte ließ daher der
Juſtizminiſter Briand im Kabinett Poincaré den Oberſtaats
anwalt zu ſich kommen Dieſer übergab ihm als Antwort auf

nern t
ſeine Fragen ein ſelbſt aufgeſetztes Schriftſtück auf einem amt
lichen Bogen mit dem Kopfe Appellhof von Paris Kabinett
des Oberſtaatsanwaltes Die Ueberſchrift des Jnhalts lautete

Protokoll Abſchrift für den Juſtizminiſter Jn eigener
Abfaſſung und Niederſchrift berichtete der Oberſtaats
anwalt darin daß er am 22 März 1911 von dem da
maligen Miniſterpräſidenten Monis in ſein Kabinett be
rufen und von ihm den Befehl erhalten habe bei dem
Gerichtspräſidenten Bidault de Jſle die Vertagung der
auf den 27 April angeſetzten Verhandlung wider Rochette
zu erzielen Monis habe dies damit begründet daß die
Verhandlung zu dieſer Zeit dem Finanzminiſter Caillaux
Verlegenheiten bereiten könne angeſichts der Fälle ähn
licher Art wie der Abwicklung der Ordensgüter und des
Credit Foncier bei denen es auch zu Millionen Unter
ſchlagungen gekommen war die der Finanzminiſter ſchon
auf dem Halſe habe Nach heftigem Kampfe habe er ſich
dieſer moraliſchen Vergewaltigung gefügt da ihin nichts

anderes übrig geblieben ſei Er habe dann am 30 März
dem Gerichtspräſidenten Bidault de Jſle von der Sache
Mitteilung gemacht der aus Freundſchaft zu ihm in die
Vertagun e t habe Am ſelben Abend habe er
dann den Miniſterpräſidenten Monis von dieſem Ergebnis
habe Muis geſetzt der darüber ſich ſehr zufrieden gezeigt

abe

Der Juſtizminiſter Briand nahm das Schriftſtück an ſich
und ohne in dem noch tagenden Anterſuchungsausſchuß
davon etwas verlauten zu laſſen ſchloß er es verſiegelt
ein Als er dann aber von ſeinem Amt zurücktrat und
Barthou dies übernahm entſiegelte er das Schriftſtück wieder
und gab es vor Zeugen ihm als ſeinem Nachfolger Wie
der Abgeordnete Ceccaldi erklärte ohne bei Herrn Barthou
Widerſpruch zu finden habe Briand ihm und andern Ab
geordneten vor kurzem erſt noch erklärt bei dieſer Uebergabe
des Schriftſtücks habe er ſeinem Rachfolger Barthou bemerkt

es ſei ein amtliches Schriftſtück und ihm auch
die Umſtände mitgeteilt unter denen er es erhalten habe
Barthou betrachtete trotzdem es aber nicht als
ſolches ſondern als auch er das Juſtizminiſterium ver
laſſen mußte nahm eres als einihmzugehöriges
Schriftſtück privaten Charakters mit ſichEr verwandte es denn auch als ſolches indem er es wie
der Abgeordnete Ceccaldi es Herrn Barthou ebenfalls ins
Geſicht ſagte ohne Widerſpruch zu finden in Abſchrift
dem Leiter des Figaro für ſeinen jüngſten
Feldzug gegen Caillaux zur Verfügungſtellte Er hatte ihm indes hierbei nicht die Ermächtigung
erteilt es auch im Wortlaut zu veröffentlichen

t

Vor dem Rochelle Ausſchuß zu Paris wurden der ehe
malige Miniſterpräſident Monis und der Oberſtaatsanwalt
Fabre deren Ausſagen an verſchiedenen Punkten auseinander
gehen einander gegenübergeſtellt Der en Jaurès
fragte Monis ob er Fabre einen ausdrücklichen Befehl gegeben
habe die Vertagung der Sache zu verlangen Monis erwiderte
er habe keinen gegeben Fabre fügte hinzu er habe Monis
während ihrer Unterredung inſtändig gebeten die Sache ihren
Lauf nehmen zu laſſen Monis habe aber erwidert die Ver
tagung müſſe verfügt werden da Caillaux es ſo wolle Zum
Schluß bemerkte Monis er habe für ſolche Anſchuldigungen nur

fachſten Lebenswandel geführt und ſich nichts vorzuwerfen
Damit ſchloß die Sitzung Montag vormittag ſollen Barthou
Briand und Caillaux vernommen werden

Jm Mittelpunkte der Unterſuchungen des Rochette Aus
ſchuſſes ſteht ein großer Unbekannter jener Monſieur
der nach der Ausſage des Rechtsanwalts Maitre Maurice
Bernard der eigentliche Urheber der langen Vertagung der
Gerichtsverhandlung gegen Rochette geweſen wäre Die Aus
ſage des Maitre Bernard hat ergeben daß er nicht aus
eigenem Antriebe die Vertagung verlangt hat wie Herr
Caillaux und nach ihm Herr Monis verſichert hatten Maitre
Bernard erklärte nämlich ausdrücklich mit größter Beſtimmt
heit er habe nach einigen Verſuchen darauf verzichtet die
Vertagung zu verlangen weil er bei dem Generalſtagats
anwalt auf eine ſchroffe Ablehnung geſtoßen wäre Es iſt

zum Ausdruck Eumaios der Schweinehirt der faſt nie in
die Handlung eingreift deſſen Treue aber den Untergrund
zu der Handlung gibt wurde von E vom Weber mit
Routine dargeſtellt Die Rolle des vielfach nur Referierenden
iſt wenig dankbar Eumaios muß ſich faſt immer zurückhalten
und darf trotzdem nicht farblos erſcheinen Weber ſprach und
ſpielte in dem geruhigen gleichmäßigen Sprachſtil des Stückes
Gelegentliche Unterſtreichungen und mehr Temperament
wären ſeinem Spiel ſehr zuſtatten gekommen Sein Auf
treten der Melanto und den Freiern gegenüber z V hätte
entſchiedener ſein müſſen Leichte Jronie an einzelnen
srer Tat hätte auch mühelos Farbe gebracht wo man nur

rau ſah
Trotz dieſer Kleinigkeiten war die Vorſtellung in ihrer
Geſamtheit eine der beſten dieſes Jahres im halliſchen Stadt
theater Das Haus war nicht gut beſucht es waren zu der
Première nur die literariſch Jntereſſierten und die Freunde
wahren Theaters erſchienen Deren Anerkennung aber
wird Scholling deſſen Ehrenabend die Vorſtellung bildete

mehr Genugtuung ſein als rauſchender äußerer Erfolg
Martin Feuchtwanget

Der Reuban der Königlichen Vihliothek

Aus Berlin ſchreibt unſer Korreſpondent
Zehn Jahre iſt daran gebaut worden und nun ſteht der

gewaltige Block deſſen Tiefe von der Straße Unter den
Linden bis zur Dorotheenſtraße reicht deſſen Breite beträcht
lich iſt fertig da Die Baumaſſe hat etwas Jmponierendes
unwillkürlich erinnert man ſich der fabulöſen Ziffern die in
dieſem Bau ſtecken mögen welche Wagenladungen welche
Bergwerke an Steinen wieviel Tauſende von Zentnern an
Eiſen und Kupfer Dann welche Rauminhalte galt es hier
unterzubringen wieviel Treppen mußten aufgeſtellt werden
welche endloſen Längen hatten die Korridore zu überwinden
Berlin beſitzt in dieſem kubiſchen Koloß das größte Biblio
theksgebäude das es wohl überhaupt auf der Erde gibt
Nur daß es dem Fremden wie dem Einheimiſchen erſt geſagt
werden muß dieſer ſchwergerüſtete pompös geſchinückte Palaſt
deſſen Mauern abzuweiſen deſſen Säulen jede demokratiſche
Tendenz zu ſchrecken ſcheinen deſſen Fenſterloſigkeit geradezu
verblüffend iſt dies cyklopenhafte Erinnern an die italieniſ
Hochrenaiſſance iſt dazu beſtimmt die Maſſen der Weisheits
dürſtigen ein zu laſſen und täglich Hekatomben von
Büchern über Technik und Medizin Hygiene und Chemie in
die Gewalt des Demos abzugeben Man erlebt wieder ein

mal das erſchütternde Schauſpiel daß Millionen an Wert
daß unerhörte Maſſe an Mühe und Arbeit vergeudet worden
ſind Die Aufgabe die es hier zu löſen galt war ganz klar
Für mehrere hundert Leſer mußte ein Saal geſchaffen wer
den für eine Million Bücher mußten möglichſt leicht zu
gängliche Magazine ſich auftun Was gibt es da viel zu er
wägen man ſollte meinen daß ein Geſchlecht deſſen Jn
genieure gigantiſche Eiſenbahnhallen und heldenhafte Brücken
zu konſtruieren wiſſen wohl ſolch eine Organiſation von
Speichern und Arbeitsräumen würde leiſten können Und
gewiß wir hätten eine brauchbare und charaktervolle Biblio
thek bekommen können dann nämlich wenn die Aufgabe in
ihrer Nacktheit ohne irgendwelche romantiſche Verbrämung
den Berufenen wäre überwieſen worden Nämlich dann
wenn wirklich die Benutzer auch Auftraggeber geweſen wären
wenn wahrhaft das deutſche Volk und die beſten ſeiner Köpfe
dieſen Bau geleitet hätten So aber von der Krone be
fohlen von einem Bauherrn deſſen architektoniſche Pro
duktivität nach metaphyſiſchen Geſetzen erſchöpft ſein muß
erzwungen konnte auch dieſer Bau genau ſo wenig wie all
die übrigen Scheingeſchöpfe des wilhelminiſchen Barocks
irgend etwas anderes werden als eine Atrappe Der arme
Architekt der nun den Schaden zu leiden hat iſt weniger zu
tadeln als zu bedauern Zu ſtrafen iſt er nur darum weil
er 2 verleiten ließ etwas Unmögliches zu wagen nachdem
er ſich einmal entſchloſſen hatte und was ſollte er als Ge

Uebrige das Schickſal des Baues und ſein eigenes deter
miniert Jhne iſt kein ſchlechter Architekt im Gegenteil
man kann getroſt ſagen daß er von dem ſpezifiſchen Prozeß
des Bauens von dem Handwerklichen und von dem Kanon
der uns akademiſch überliefert iſt ungemein viel und mehr
als die meiſten weiß Als er den erſten Teil des nun fertigen
Blockes die jetzige Univerſitätsbibliothek erſtellt hatte ſah
man ſich verlockt zu fragen wer von unſeren modernen Archi
tekten von jenen Autodidakten die uns von der Diktatur
des Polytechnikums von den Stilen den Säulenordnungen
und den Geſimslaſten befreit hatten wohl imſtande geweſen
wäre ſolch eine bedeutende Baumaſſe zu bewältigen Man
kann dieſe Frage auch heute noch aufwerfen und man wird
dennoch und heute mehr denn damals zu der Ueberzeugung
kommen daß der Bau wie ihn Jhne hingeſetzt hat nichts
mit der Aufgabe und nichts mit der Zeit nichts mit den
Benutzern und nichts mit unſerer Kultur gemein hat Es

Verachtung er habe ſein Leben lang den reinſten und W

iſt geradezu etwas Tragiſches ein Menſch der ohne Zweifelan Be e b ſtiftet 5
alſche Aufgabe gewieſen wurde und weil er darüber hinaus

heil nur darum weil er an eine Wwahheit ſcheitert

auch unrichtig daß Herr Caillaux das Eingreifen des Herry
Monis veranlaßt hat um ſeinem Freunde Maitre Bernard
einen Dienſt zu erweiſen denn Maitre Bernard hat dieſen
Dienſt von ſeinem Freunde nicht verlangt Nach der Aus
ſchließung aller dieſer früheren Behauptungen bleibt dieſer
Tatbeſtand übrig Ein Ungenannter eben der große Unhbe
kannte Monſieur von dem heute allgemein geredet wird
kam eines Tages zu Maitre Bernard und ſagte ihm Ver
langen Sie jetzt die Vertagung Sie wird Jhnen bewilligt
werden Maitre Bernard tat wie ihm geſagt wurde und
ging zu Herrn Fabre erfuhr jedoch wieder eine Abweiſung
Er wollte nun die Dinge auf ſich beruhen laſſen Da kann
Monſieur X ein zweites Mal und ſagte ihm Gehen Sie
nochmals zum Generalſtaatsanwalt Jnzwiſchen iſt das
Nötige veranlaßt worden Er ging in der Tat zum General
ſtaatsanwaltsvertreter Herrn Laroque und diesmal erhielt
er die Vertagung und zwar nicht wie dies üblich iſt auf
einige Wochen oder höchſtens 3 Monate ſondern gleich auf
11 Monate Wer iſt nun Monſieur X2 Bernard hat ber
ſeinem Ehrenwort verſichert daß er weder der Regierung
noch der Preſſe angehört Auf die Frage des Abgeordneten
Maurice ob es etwa Rochette ſelbſt geweſen ſei verweigert
Bernard unter Berufung auf das Berufsgeheimnis ſeine
Antwort Dennoch verſichern heute alle regierungsfeindlichen
Blätter Monſieur X ſei Rochette ſelbſt er habe das Ein
greifen der Regierung verlangt und erhalten Das Auf
treten des Monſieur X gibt der Unte ſuchung wieder eine
für die geweſenen Miniſter ungünſtige Wendung denn wenn
Herr Caillaux nicht aus Gutmütigkeit gegen einen Freund
dem er einen Dienſt erweiſen wollte gehandelt hat ſo bleibt
die Frage beſtehen welches Jntereſſe verfolgte er als er den
pies zur Vertagung der Schlußverhandlung gegen Rochette

gab

Frau Caillaux gab bei ihrem Verhör an
ſie ſei über die Veröffentlichung des Briefes mit der Unter
ſchrift Dein Jo im Figaro maßlos empört geweſen
Der Beſitzer dieſes Briefes habe auch zwei von Caillaux vor
ihrer Verheiratung mit dieſem an ſie geſchriebene Privatbriefe
beſeſſen Da ſie hätte befürchten müſſen daß auch dieſe ver
öffentlicht würden habe ſie geplant gerichtlich gegen Calmette
vorzugehen und den Präſidenten Monnier deshalb um Rat
gefragt Damit ſchloß um 5 Uhr das Verhör das mehrmals
durch Weinkrämpfe der Angeklagten unterbrochen worden war
Das Verhör der Frau Caillaux wurde Sonnabend abend nach
einer kurzen Pauſe bis 48 Uhr fortgeſetzt Auch im zweiten
Teile des Verhörs wurde der Hergang des Dramas noch nicht
erörtert ſondern die Unterſuchung beſchäftigte ſich nur mit den
eigentlichen Beweggründen die Madame Caillaux zu der Tatveranlaßten Die Angeklagte die einen äußerſt nieder
geſchlagenen Eindruck machte verteidigte ſich in ſehr geſchickter
und ruhiger Weiſe Mehrmals richteie ſie an den Vorſitzenden
die Bitte um Abbruch der Vernehmung da ſie zu erſchöpft ſei
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durch die Unklarheit der Machtverteilung von vornherein auf
eine Architektur eingeſtellt iſt die es in Wirklichkeit über
haupt nicht mehr gibt und deren Zuſtandekommen nur ein
materieller Akt aber nicht die vollkommenſte Erledigung einer
geiſtigen Forderung genannt werden darf Es iſt etwas tief
Ergreifendes den Generaldirektor der Berliner Bibliothek
Adolf Harnack als den Regenten eines Hauſes zu wiſſen das
unſeren Nachkommen nichts anderes ſein kann als ein
trauriges Zeugnis von der Hilfloſigkeit der moraliſchen Ohn
macht und dem mangelhaften Selbſtbewußtſein unſerer Zeit
ſoweit ſie noch in der Gewalt einer ererbten Bureaukratie
und einer nicht mehr berechtigten Tradition ſich befindet
Merkt Harnack nichts von dem Widerſinn in den er gerät
wenn er ſein eigenes Zimmer in ein ſchlecht belichtetes pom
pöſes Feſtgemach verwandelt ſieht Was ſollen in dieſem Ge
bäude der Wiſſenſchaft imitierte Palaſtdecken die zahlloſen
Säulen die unter der Laſt ihrer Kapitäle zu ſtöhnen
ſcheinen Was ſoll die pomphafte Tribung in der Haupt
front was das monumental entrenkte Treppenhaus was die
ſtatiöſe Wandelhalle deren ſteinerne Kälte jedes Wohlſein
verbietet und was ſchließlich das monſtröſe Maß des Leſe
ſaales in dem die Menſchen wie verſchluckt erſcheinen müſſen
Es iſt faſt nicht zu glauben aber es iſt doch ſo der Leſeſaal
für Zeitſchriften hat ganz finſtere Ecken und das Katalog
immer gibt ihm nichts nach Deutlicher als durch ſolche
inſterniſſe kann nicht demonſtriert werden daß der Bau

J heimer Oberhofbaurat anderes tun als gehorchen war alles l dieſer Bibliothek im Prinzip verfehlt iſt
Das iſt um ſo peinlicher als man unverkennbar ſieht

wieviel techniſche Vernunft hinter einzelnen Teilen des
Baues ſich entwirkte Die Konſtruktion der Kuppelhalle über
dem großen Leſeſaal iſt ein Sieg des Betons man ſpürt den
mutigen Willen einem neuen Material die eingeborene Form
abzuringen man ſpürt dieſe neue Form trotz der Spielereien
die das törichte Stilbedürfnis dem geſund Erſtandenen auſ
laſtete Groß und vernünftig wirken auch die Höfe wirken
die Rückfronten der Magazingebäude die nichts weiter auf
weiſen als glatte nach dem Bedürfnis gegliederte Mauern
aus Glaſurſteinen Schrecklich dagegen geriet der große Saal
der Akademie die in dem Lindenteil des Blockes unter
ebracht iſt Dieſer Saal gehört irgendwo nach Padua oder
enug er iſt mehr als 400 Jahre zu ſpät entſtanden Welch

ein Jammer Welch ein neues Dokument für den grauſatnen
Riß der durch unſere Zeit hindurchgeht ein Vermögen den
Jein Wollen zuſteht ein Müſſen das nur durch äußerlich
Gewalt wirkſam wird eine Sehnſucht die an der eigenen

Robert Breuer
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icht ſtattgegeben wurde Es muß tatſächlich ander hen wen daß einzig und allein der Umſtand Frau

der unſeligen Tat bewogen hat daß Calmette ſich
Logeſitze zweier intimer e befand die Caillaux vor ſeiner
in Dlatung an ſeine jetzige Frau geſchrieben hatte und dereneIſfentichung adame Caillaux befürchtete Welcher Art
deſe Briefe ſind und wie ſie in den Beſitz des Figaro gekommen
d wurde in der Unterſuchung nicht erwähnt doch wird in
L weihten Kreiſen mit Beſtimmtheit angenommen daß der

Gatte der Angeklagten Léon Claretie in den Beſitz dieſer
Wieſe gelangt war und ſie ſeinem Vetter Georges Claretie

hie Hände geſpielt hat Letzterer iſt noch heute Redakteur
in Figaro Es dürfte alſo weniger die politiſche Kam
ung ſein die Madame Caillaux den Revolver in die Hand

pagne cht iickt hat als die Furcht ihre Frauenehre öffentlich bloßgehrüct Bei der Verhandlung vor den n
ſtellt zu ſehen and ie eſer Umſtand eine gewichtige Rolle ſpielen und eher
günſtig als ungünſtig für ſie ſprechen

Deutſches Reich
Die Vertagung des Statthalterwechſels

Schon galt Herr Dallwitz als der kommende Mann
Elſaß Lothringen da kam Herr v Wedel nach Berlin

nd jetzt heißt es in einer offiziöſen Depeſche des Wolff
reaus daß die Entſcheidung über den Nachfolger des
Grafen v Wedel weder bereits getroffen iſt noch unmittel
har bevorſteht und daß mithin auch die erwähnte Angabe
über den Wechſel im Miniſterium des Jnnern hinfällig iſt
das iſt befremdend Man nahm an daß die Statthalter
Frage vor der Reiſe des Kaiſers nach Korfu geregelt würde
un heißt es plötzlich daß erſt in Korfu die Entſcheidung
allen wird Herr v Dallwitz iſt alſo augenſcheinlich nicht
ſehr heißer Favorit Vielleicht macht Herr von Rhein
baben das Rennen Der Kaiſer hat wie bei ſeiner letzten
Korfureiſe vor zwei Jahren auch diesmal den Reichskanzler
v Bethmann Hollweg eingeladen die Oſterferien als ſein
Gaſt auf Schloß Achilleion zu verleben Der Kanzler wird
dieſer Aufforderung Folge leiſten und ſich etwa Anfang
April nach Korfu begeben

Die Konſervativen gegen die Steuerkommiſſare
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes fand

der Kampf um die Steuerveranlagungskommiſſare in der
Sonnabendſitzung ſeine Fortſetzung Die Konſervativen
ſträuben ſich nach wie vor mit Händen und Füßen gegen das
Eindringen des böſen Steuerkommiſſars in ihre Landkreiſe
Es iſt ihnen auch tatſächlich gelungen ihren Antrag auf
Streichung einer Anzahl von Steuerkommiſſaren durch
zubringen Wir haben bereits in unſerer Sonnabend Abend
nummer gezeigt wie durch Einführung der Veranlagungs
kommiſſion die Steuererträgniſſe in die Höhe ſchnellten
aber gegen dieſe Tatſache ſind die Konſervativen blind da
es doch gilt die alte Steuerwirtſchaft in ihren Landkreiſen
aufrechtzuerhalten Verſtiegen ſie ſich ſchon Freitag zu
Uebertreibungen wie Die Stimmung im Lande iſt ver
zweifelt ſo leiſtete ſich in der Sonnabendſitzung einer der
konſervativen Redner die originelle Bemerkung die fran
zöſiſche Revolution ſei durch Einrichtung beſon
derer Steuerkommiſſare hervorgerufen Worauf ſogar Herr

von Lentze ſich veranlaßt ſah prompt zu erwidern die fran
zöſiſche Revolution ſei durch die ungerechte Steuer
verteilung und die Privilegien einzelnerKlaſſen hervorgerufen Herr von Lentze dürfte ent
ſchieden im Recht ſein und die hiſtoriſche Belehrung die er
dem konſervativen Sprecher erteilte müßte dieſer als wohl

verdienten Rüffel einſtecken Die geſchichtsverdrehende Par
tei die man auch die ſtaatserhaltende nennt wird an der
ſo freimütig geäußerten Geſchichtsauffaſſung des Finanz
miniſters wenig Freude haben

c

Auf den Antrag der Konſer vativen wurden
in Einzelabſtimmungen abgelehnt die Steuerkommiſſare für
Nordhauſen Stadtkreis Schweidnitz Stadtkreis
Landkreis und Landkreis Neumarkt Stralſund
Greifswald Stadtkreiſe Bromberg Stadtkreis
Guben Stadt und Landkreis Kempen Landkreis
und Landkreis Geldern Außerdem wurde eine Reſo
lution angenommen die die Regierung auffordert in den

nächſtjährigen Etat einen entſprechend hohen Betrag für die
Einſtellung von Steueraſſeſſoren einzuſtellen
Es wurde dann noch beſchloſſen eine im Verhältnis zu den
geſtrichenen Stellen ſtehende Kürzung des Woh
n ungsgeldzuſchuſſes vorzunehmen und dann wurde
der Reſt des Etats genehmigt

Das Fernbleiben des Kaiſers von Braunſchweig iſt all
gemein aufgefallen und hat zu Vermutungen der verſchieden
ſten Art Veranlaſſung gegeben Die Germania ſchreibt
daß ſie ſich der Anſicht es ſei durch das Telegramm des

7 von Cumberland an den Vorſitzenden der
deutſch hannoverſchen Partet Frhrn v Schele verurſacht
nicht anſchließen könne Der Beſchluß des Kaiſers binnen

Stunden zu ſeiner Tochter zu fahren ſei wohl ſchon auf
egeben worden bevor man in Berlin das Gmundener Tele

m kannte Es kämen für den Verzicht andere mehr
iſche Dinge in Vetracht Dann fährt ſie fort Damit
ſoll natürlich nicht geſagt ſein das Telegramm an die Wer
u ſei in Berlin angenehm empfunden worden Die

n ogebung des Herzogs hätte leicht eine Erklärung ge
Danfen wenn es ſich bei ſeinem Telegramm um eine Ant
r auf einen Glückwunſch der Hannoverſchen Partei ge

gndelt hätte Dies iſt aber nicht der Fall Uebrigens heißt
der Serzog werde ſeinerſeits einſtweilen auch nicht

nach Braunſchweig kommen
Teilnahme Kaiſer Wilhelms an den Manövern in Un

u a Wie die HeſterreichiſchAngariſche Korreſpondenz
r militäriſchen Kreiſen erfährt dürfte Kaiſer Wil
e 3 den im Verlaufe dieſes Jahres ſtattfindenden groJoſe M an övp ern in Ungarn beiwohnen Kaiſer dran
Wie wird anläßlich des Beſuches des Kaiſers Wilhelm in
e ſeinen Gaſt g dieſen Manövern einladen Die Ma
G er werden im Laufe des Septembers in der Gegend von
wie unter Teilnahme des Preßburger und des Grazer ſo

on Teilen des Agramer und des Wiener Korps abge

l

programm aufzunehmen 1

v L u c erràrw

olger Franz Ferdinand führen Ob Kaiſer Franz
oſef an ihnen teilnehmen wird ſteht noch nicht feſt

Als Nachfolger des Fürſtbiſchofs Kopp ſoll nach einer
Mitteilung aus kirchlichen Kreiſen Biſchof Bertram
Hildesheim in Betracht kommen Er wurde wie aus
Rom gemeldet wird Sonnabend vom Papſt empfangen

Zum Neubau des Militärkabinetts Wie wir bereits
im Depeſchenteil der Sonnabend Abendnummer berichteten
wurde die erſte Rate von 26 Millionen Mark zum Bau des
Militärkabinetts bewilligt Von Jntereſſe waren die der
Beſchlußfaſſung vorausgehenden Ausführungen des Kriegs
miniſters in denen er auf das entſchiedenſte betonte daß die
verantwortlichen Stellen nicht die Abſicht einer Umgehung
der Budgetkommiſſion hatten Wenn nun die Reichsbehörden
mit der Etatsforderung an den Reichstag herantreten ſo
könne man doch daraus erkennen daß man den erſt einge
ſchlagenen Weg für falſch erachtet habe Das ſei alſo doch
r eine Jndemnitätsforderung ſo daß die Rechte
des Reichstages vollſtändig anerkannt ſeien

Verabſchiedung des Wettbewerbsgeſetzes Nachdem der
Reichstag am Sonnabend ſeine verfrühte Ferienſtimmung
heldenhaft niedergekämpft hat und doch bis zum Ende dieſer
Woche weiter zu arbeiten gewillt iſt wird wie wir hören
vorausſichtlich der Geſetzentwurf über die Einſchränkung der
Konkurrenzklauſelverträge am Donnerstag und Freitag zur
zweiten Leſung im Reichstag kommen Da dieſe Leſung mit
zwei Unannehmbarkeitserklärungen der Reichsregierung be
ginnen ſoll bleibt das Endſchickſal der Vorlage immer noch
unſicher Wie uns verſichert wird beſteht einſtweilen außer
halb des Zentrums bei allen Parteien wenig Neigung
ein Geſetz zuſtande zu bringen das weder die kaufmänniſchen
Prinzipale noch die Angeſtellten befriedigt

Neuregelung der Jugendgerichtsbarkeit Die ſchon im
vorigen Vorſommer in zweifacher Kommiſſionsleſung fertig
geſtellte Regierungsvorlage über die Jugendgerichtsbarkeit
wird wie wir hören dem Reichstag vorerſt noch nicht zur
Entſcheidung unterbreitet werden Es heißt daß ſich neuer
dings im Zentrum eine ſtarke Strömung gegen das Kom
miſſionskompromiß geltend mache ſo daß der Geſetzentwurf
ſchwer gefährdet ſei Man hofft durch weitere Ver
ſchiebung der Entſcheidung und vertrauliche Verhandlungendie Ausſichten eines Zuſtandekommens r zu verbeſſern

Der Verband deutſch aus ländiſcher Wirtſchaftsvereine hielt
am 19 d M in den Räumen des Deutſch Argentiniſchen Zen
tralverbandes zur Förderung wirtſchaftlicher Jntereſſen in Ber
lin unter dem Vorſitz des 1 Vizepräſidenten des Reichstages
Geheimrats Paaſche der Präſident des Deutſch Oeſterreich
Ungariſchen Wirtſchafisverbandes iſt ſeine erſte Arbeitsſitzung
ab in der die Statuten des neuen Verbandes endgültig feſt
geſtellt wurden Es wurde von den Vertretern der doppel
ſtaatlichen Verbände einmütig der lebhafteſten Befriedigung
darüber Ausdruck gegeben daß 2s gelungen ſei die deutſch aus
ländiſchen Wirtſchaftsvereine in einer Form zuſammen
zuſchließen die eine gemeinſame Bearbeitung gemeinſchaftlicher
Intereſſen ermöglichte Jn der Verſammlung wurde bekannt
gegeben daß auch einzelne bisher noch außenſtehende doppel
ſtaatliche Vereine den Anſchluß erſtreben Es wurden mehrere
wichtige Fragen hinſichtlich der wirtſchaftlichen Beziehungen
Deutſchlands zum Auslande beſprochen deren gemeinſame Be
handlung durch die deutſch ausländiſchen Wirtſchaftsvereine
wünſchenswert erſcheint und es wurden Berichterſtatter er
nannt welche in der nächſten Ende April ſtattfindenden Ar
beitsſitzung des Verbandes über dieſe Punkte beſtimmte Vor
ſchläge vorlegen ſollen

Den Oberbefehl in dieſen Manövern wird Thron

Parteincchrichten
Der nationalliberale Frauenausſchuß hat an den Zentral

vorſtand der nationalliberalen Partei die Bitte gerichtet
folgende vier neue Punkte in das nationalliberale Partei

Gewährung des aktiven und
paſſiven Wahlrechts an die im Erwerbsleben ſtehenden
Frauen zu den Berufsvertretungen z B Handelskammern
Kaufmannsgericht Angeſtelltenverſicherung 2 Zulaſſung
der Frauen als ſtimmberechtigte Mitglieder zu ſtädtiſchen
Kommiſſionen und Deputationen ihre Verwendung im Dienſt
der Wohnungsinſpektion der Polizei und Schulgeſundheits
pflege 3 Zulaſſung der Frauen als Schöffen bei den Jugend
gerichten 4 Zulaſſung des gemeinſamen Unterrichtes für
Knaben und Mädchen in den Orten in denen die Mädchen
ſonſt keine Gelegenheit haben ſich zur Reifeprüfung vorzu

bereiten
Die Antiſemiten unter anderem Namen Jm Reichs

tagsgebäude fand am Sonntag eine von etwa 200 Teil
nehmern beſuchte Vertrauensmännerverſammlung der beiden
Fraktionen Deutſche Reformpartei und Deutſchſoziale Partei
ſtatt in welcher beſchloſſen wurde die beiden getrennt be
ſtehenden Fraktionen zu vereinigen unter dem Namen
Deutſchvölkiſche Partei Zum erſten Vorſitzenden der neuen

Partei wurde der frühere Reichstagsabgeordnete Amts
gerichtsrat Latt mann gewählt

Freikonſervativer Delegiertentag in Berlin Unter Be
teiligung zahlreicher Delegierter aus dem ganzen Reiche hielt
am Sonnabend und Sonntag die Reichs und Freikonſervative
Partei ſeine Ausſchußſitzung im Reichstage ab die von Frei
herrn v Zedlitz geleitet hauptſächlich der Frage eines
Parteiprogramms gewidmet war Faſt einhellig wurde die
Anſicht kundgegeben daß eine in alle Einzelheiten gehende
programmatiſche Erklärung mehr eine Feſſel ſein würde als
ein dauernd paſſender Rahm n für die fortſchreitende Ent
wickelung der politiſchen Aufgaben Daher wurde ein
detailliertes Paxteiprogramm abgelehnt aber der Hauptaus
ſchuß beauftragt Leitſätze für ein Aktionsprogramm vorzu
bereiten die der künftigen näheren Ausgeſtaltung vorbe

halten ſind 5tn

Hof und Perſondindchrichten
Die Abreiſe des Kaiſers nach Wien und Korfu

Bahnhof Friedrichſtraße hat am Sonntag in der 7 Abend
n der Kaiſer ſeine Ausreiſe e mehrwöchigem Aufenthalt
m ſonnigen Süden und zum Beſuch des öſterreichiſchen Monarchen in Wien angetreten uns i hen Mo

Prinzeſſin Mathilde von SchwarzburgRudolſtadt f Am
Sonntag nachmittag ſtarb nach längerer Krankheit die ver
witwete Prinzeſſin Mathilde von Schwarz

2 e eceeeeeen

u r

über Artillerie

Vom

burg geborene Frinteſſn von SchönburgWaldenburg
ndie Mutter des regierenden Fürſten Günther im Alter von

87 Jahren

Ausland
Verſchiebung der Wahlen in Frankreich

Paris 23 März
Jn Deputiertenkreiſen wird der Plan erörtert die f

den 26 April anberaumten Kammerwahlen zu verſchieben da
infolge der jüngſten Vorfälle das Parlament nunmehr das
Budget nicht rechtzeitig genug erledigen könne um die Er
ledigung des Wahlſtatuts dem Geſetz gemäß 20 Tage vor dem
Wahltermin zu ermöglichen Vielfach wird der 3 oder
10 Mai als erſter Wahltag vorgeſchlagen Jn den Aufſſchub
der das Parlament inſtand ſetzen würde das Budget zu ver
abſchieden würden auch die Radikalen gern einſtimmen 3240
W hoffen daß der ſchlechte Eindruck den die RochetteAffäre
m Lande hervorgerufen hat bis zu dem neuen Wahltermin

etwas abgeſchwächt werden dürfte

Frau Caillaux
Paris 23 Marz

Der Waffenhändler Vaſton Renette bei dem Frau
Caillaux ihren Revolver gekauft hat beſtätigte einem Be
richterſtatter des Petit Pariſien daß Frau Caillaux in
der Tat auf ſeinem Schießſtand die Waffe ausprobiert und
6 Kugeln mit denen der Revolver geladen war abgefeuert
habe Jn ſeinem Geſchäft ſei es nämlich üblich daß den
Käufern der Vorſchlag gemacht werde die Waffe zu verſuchen
damit ſie ihre Handhabung kennen lernen

Huerta richtet
Brownsville Texas 23 März

Nach Privatmeldungen aus Mexiko hat Huerta 19 Offi
ziere ehemalige Anhänger des Jnſurgentengenerals Angeles
im Gefängnis hinrichten laſſen

Zu der jetzt beendeten deutſchruſſiſchen Preßfehde wird
halbamtlich geſchrieben Für das Verhältnis unter den Groß
mächten iſt es nützlich daß die heftige Fehde zwiſchen deutſchen
und ruſſiſchen Zeitungen nachgelaſſen hat Beide Regie
rungen ſind einig darin wertvolle Intereſſen ihrer Reiche
nicht durch nationaliſtiſche Erregungen gefährden zu laſſen
Beſondere Anläſſe zu einer Trübung ihrer freundlichen Be
ziehungen liegen nicht vor Die noch unerledigten Zwiſchen
ſälle in Perm und in Köln werden nach den Grundſätzen des
geltenden Rechts beizulegen ſein Wie die öſterreichiſche
Reichspoſt meldet werden nach einer mehrjährigen Pauſe

nunmehr abermals öſterreichiſche Generalſtabsoffiziere zur
Erlernung der ruſſiſchen Sprache nach Rußland kommandiert
werden

Der Aufmarſch der heiligen Bataillone Der mili
täriſche Leiter der Aufſtandsbewegung in Nord Epirus
Doulis hat die Konzentrierung der heiligen Bataillone an
drei beſtimmten Punkten nahe der albaneſiſchen Grenze an
geordnet Man hält es für wahrſcheinlich daß dieſe Truppen
unter der Führung von Doulis und Spyromilos zuerſt Co
lonig das zuletzt von den griechiſchen Truppen geräumt wurde
und dann Koritza angreifen und die Albaneſen vertreiben
werden Koritza ſoll hierauf zur Hauptſtadt des unabhängigen
Epirus proklamiert werden Die Aufſtändiſchen verfügen auch

R

Sport Nachrichten
Vorrunde um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft

Am vergangenen Sonntag kam die erſte Vorrunde um die
Mitteldeutſche Meiſterſchaft zum Austrag an welcher 18 Gau
meiſter beteiligt waren Die Reſultate ließen mit wenigen Aus
nahmen den großen Unterſchied in der Spielſtärke der einzelnen
Gegner erkennen ſo daß die Spiele wenig intereſſant verliefen
und demzufolge auch wenig Zuſchauer anzulocken vermochten Der
ſtärkſte Beſuch war im Göltzſchtalgau mit 1500 der ſchwächſte
in Halle mit 100 Perſonen zu verzeichnen

Nachſtehend die Reſultate
Wacker Halle Sportfreunde Torgau 11 1 6 Spielverw

einigung Leipzig Rieſaer Sportverein 7 0 V f B Leipzig gegen
Ballſpielklub Falkenſtein 9 0 3 Chemnitzer Ballſpielkl gegen
Concordia Schneeberg 14 0 4 Coburger F C v 1907 gegen
Sportklub Meiningen 1 60 Cöthen 1902 Germania
Halberſtadt 0 Erfurter Sportkl V f B Eisleben
14 0 6 Hohenzollern Weißenfels Sporkklub Weimar 0
1 Zwickauer Sportklub Concordia Plauen 1 1
nach 30 Minuten Spielverlängerung

Die zweite Runde kommt am nächſten Sonntag zum Austrag
4

H F C v 1896 ſpielte Sonntag gegen Sportklub Bremen
mit 90 0 unentſchieden

Hohenzollern Halle unterlag Sportverein Viktoria Magde
burg mit 2

V f B S I folgte am Sonntag einer Einladung des Merſe
burger B C Preußen III verſtärkt durch mehrere Spieler aus
höheren Mannſchaften Halle war leider gezwungen mit nur
30 Mann zu ſpielen da der linke Verteidiger 10 Minuten nach
Beginn infolge einer Verletzung ausſcheiden mußte Trotzdem
konnte das Spiel mit 1 0 gewonnen werden

Hocken Abteilung des Tennisklubs zu Halle a e V Die
3 Mannſchaft des Leipziger Akademiſchen Sportklubs ſchlug Sonn
tag auf dem halliſchen Univerſitätsſportplatze die Hockeyabteilung
des Tennisklubs zu Halle a S 1 Halbzeit 021 Leipzig
konnte durch dieſes Reſultat ſeine im Dezember 1913 in Leipzig
mit demſelben Torverhältnis erlittene Niederlage ausgleichen
Das Spiel verlief im allgemeinen offen und fair Bei Halle zeich
nete ſich beſonders die linke Stürmerſeite aus von der auch durch
Scharf das Ehrentor elegant geſchoſſen wurde Halles Verteidigung
ließ jedoch häufig viel zu wünſchen übrig

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinrkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zufſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Rheumatische Schmerzen Reihen
Hexenschuß in Apotheken Fl M 30



m Gewaltiges Aufsehenerregt r Aria Hypmnose 964
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John Barley v
KRin Skandal im Restaurant3 Inter nationaler HKomponssten Wettatrott
Eino Vorstellang im Aew Vorker Varieté Thenter

lebende Pa k4 Das o moptikum J erEmanuel Steiner a an
J0s Woilnreiss nouester Sehlager

Kin dunsler Ponkt 55 Minuten stürmisches Lachen

Saal der Loge zu den fünf Tärmoen
Dienstag den 24 März abends 8 r

Konzert von

Dorothea Dürck e
Gonstance Pinwill en

Am Kavier Anarie von Kulmstoeg
Vrolin Vortrüäüge Veracinl Konzert Sonate Viemxtemps
Suite op 43 Sinding Adagio Brahms Ungarische Tänze
Lieder von Schubert Schumann Brahms Wolf Tschaſkowskv

Schrattenholz usw

Komzertſtagel Steinway Sons New Vork und Hamburg
aus dem Magazin von B Döll

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmustkalenbandlung Holnrich Hothan

Weinrestaurant und Likörstube

Flecdermaus
ist die erstklassige Iikörstube für Halle S

Täglich Künstler Konzerte
I Rastaurant Nikolaus d 22 25 März J 7

Amsstellumg
des Bereins Fraueunkleidung geöffnet von

8 Uhr Etutritt 20 Pfg
Den 24 abends S Uhr Portrag von Fean SehankädtLeidgzig mit Sichtbildern Die Linie und Körperform

Haltung u Kleidung der Frau Eintritt frei

r

Duca Konzert
m Ritter Saal

eiprigeratraesse 73 I 7
Dienstag den 24 März

nachmittags 5 Uhr
Programm siehe Sonntag orgenausgabe 22 3 14

h eEinladung zur Generalverſammlung
der Kaufmänniſchen Anterſtühungskaſſe zu Halle a S

Die Generalverſammlung findet am Montag d 30 März1914mittags hr im Sitzungsſaale der Haude öfammoer Francke

Tagesordnnng
1 Rechnungslegung für 1913
2 Entlaſtung des Schatzmeiſters und des Borßandes
3 Wahl von Vorſtandsmitgliedern
4 Wahl von zwei Reviſoren

J Heinrich WortherDer Vorsta med

vPianos
Biese Mand Knauss Manthey Sarn
z Geister und Schwabe etc 77

in reicher Auswahl zu Original Preisen

Madercker Co
Gegründet 13532 Neue Promandde 10

an den Franckeschen Stiftungen

konfrwations Pröpente

feiner Ausführung gross preiswerter Auswahl

v 2 öster Siern
Hasen Körbehen Präsente l runinne
in allen Grössen zu soliden Prelsen

NMahpee ber 100 in
alles eigenes wirklich feinesFabrikat

Hasen und Eier in
Mancdlel Marzipan
von bekannter hochfeiner Güte

Althee Honig Bonbon
ärztlich empfohlen geg Husten etc

Grosse Neuheiten
echt bönmischer Glassachen

Sdohdladenwaren faunt

init elektr Betrieb

Verpackungsfreier Versand

5 Rabatt Tel 3414
Auf welcher Höhe sich jetzt die a künstlerischen Leistungen

befinden welche in Marzipan u Schokolnde von mir zur Aus
führung gebracht werden ist aus

Königstrasse 6 u
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e
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00
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faſt Rindersohläehtereſ
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tie
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e
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S6 Pf eingetroffen
dazu

2 Pfund r zart
Gotisehall

Gr Ulrichſtraße 32

Färberei Mauersberger
In Halle 8 oigene Läden

Telephon 1248 ad 1252

Gardinen Wäscherei
spezieh der feſneren Qualltäten mit Appretur auf Nen

in weiss elfenbein créme ecrd

Vorzüägliche am Platze Konkurronzlose Ausführung
AMbssige Preise

Fnhbrik Telephon Ammendorf 20
bewährt

gar und i

Heute

Dissertationen
jeden Umfanges fertigt in kurzer
Zeit bei mäßiger Berechnung an
Buchdruckerei Otto Hendol

Große Brauhausſtr 17
M

Randolfi gegen Amalthors JStniling Sehieudermitlier WStronxo Ssulimuno gHierauf Entſcheidungskampf

Hackenschmicdt gegen Carlos
Den Ringfämupfen vorangehend

Monatsbinden
Hygiea Iva SaxonfaGerda iignetaaurroi

DamenbedienungF Heiiwig
Bartüsserstr

Fernruf 2620 Gegr 1831

Zur Konfiermatlon
Weisse gestrickte

Colf Jacketts
in grösster Auswahl

Sporthnaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Fiefern Hrennhol

arl Schumann Gr Steinſtr 30

in ſtarken Scheiten auch klein
z in Fuhren frei Haus

Verkupfern Verzinnen
Bronzieren

h n r

Metallwaren Fabrik
de 9 Fernspr 1196

e ä 9Vernickeln d
Galvanisieren vri

c kerüand Haassenger

Reparaturen an
Tennis Sohlägern

werden in eigener Werkstatt
unter fachmännischer Leitung

gut und billig ausgeführt

Sporthaus Bac her
Halle Leipzigerstr 102

Zezüge
Schirm

Roep i 1 Stde

f Remele
Unt Leipzigerſtr 98

Sardellen
feinſte per Pfund 1
NeumarktFiſchhalle

Gei nh Karl Pfeiffer
33 Tel

beste Mischungen
far Steglitz Zeisig FinkHäuntling Dompfaf

Zwergpapageien
Exoten usw

Harzer Banarien Sfpckuter

bester süsser Sommerrüubsen
Salnat Negoranat Glans alles
doppeltgereinigte staubfreie Ware
Welehfutter Mehlwürmor

Vogelbiskuit e
Vogelnkäpfe Badehüuser
Moritz Bergmann

Samenhandlung Marlat 20
neben Werther Co

Cinchong Paſtillen

gegon merzuſtände
epot ue gene a aram Markt

W gelmtt ar

Apoſſo Theater
Montag 4 große Final Kämpfe

Der e Spezialt m w
Stadt Tneaies

in Halle
Geh Hoirat Mderr S lisr Richard

Dienstag den 24
Anfang 8 Uhr irz

187 Vorſtequng V im c bonnemen
ier

Novität
Zum 2 Male

Der Bogen des Odysseus

Dramatiſche Dichtung invon Gerhart en kie x
Spielleitung Oberregiſſeur Karl
Scholling Jnſpis Osk Tegeder

Novität

Perſonen
Odyſſeus Albert FriTelemas SeLasertes Walter SiegEurykleia Elſe Schlöſſer
Antinoos W KautslyAmphinomos Kamne
ter ſippos

zangchosin wehen
Ermaſge ios ver Subirt

WeberELeukone ſeine Entellochter
Trud de Tandar

Melanteus der
rtkhinto ſeine Tochter

Eliſabeth Wundtke
Rogimon ein jungerSchweinehirt K S
Glaukos Paul Jungtkurgos Erich Matthießen
Jdomeneus KrahlHektor Georg Thies
Lamon Max LinkeDryas Heinz SalerEuvorion Frieda Selchow

H

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 3 Akt längere Pauſe

Kaſſepsſtnung 724 Uhr
Anf Ende e gegen 105 Uhr

Mitte en den An März
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